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HELLBACH, Walter. Nordhausen-Salza. Lokführer im Bahn­
betriebswerk Nordhausen.
SED-Fraktion. Mitglied des Jugendausschusses.

Geboren am 27. 11. 1914 in Oberhausen als Sohn eines Arbeiters. 
Volksschule in Nordhausen. 1930—1934 Maschinenschlosserlehre 
in Nordhausen. Militärdienst. 1937—1939 Reparaturschlosser und 
Heizer im Bahnbetriebswerk Nordhausen. Kriegsdienst. 1945 SPD 
und FDGB. Seit 1945 Lokführer im Bahnbetriebswerk Nordhau­
sen. 1946 SED. Seit 1949 Vertrauensmann im Reisezug der Lok- 
personale. Seit 1958 Mitglied der Leitung der Betriebspartei­
organisation der SED im Bahnbetriebswerk Nordhausen.
1955 und 1958 „Aktivist des Fünfjahrplanes“, 1957 Verdienst­
medaille der Deutschen Reichsbahn.

HELMSCHROTT, Leonhard. Berlin. Chefredakteur des „Bauern- 
Echo“, Berlin.
DBD-Fraktion. Mitglied des Verfassungsausschusses.

Geboren am 5. 6. 1921 in Unterthürheim bei Augsburg als Sohn 
eines werktätigen Bauern. Volksschule und Volksfortbildungs­
schule in Unterthürheim. Bis 1941 in der elterlichen Landwirt­
schaft tätig. Kriegsdienst; Gefangenschaft, 1943—1945 Mitglied 
des Nationalkomitees „Freies Deutschland“. 1945—1947 Redak­
teur. 1948 DBD, seit Gründung Mitglied des Parteivorstandes, 
des Präsidiums und des Sekretariats des Parteivorstandes. Seit 
1948 Chefredakteur des „Bauern-Echo" in Berlin. Seit 1950 Mit­
glied der Volkskammer (bis 1954 Berliner Vertreter). 1956 stell­
vertretender Vorsitzender des Verbandes der Deutschen Presse. 
Seit 1958 Mitglied des Nationalrates der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschland.
1951 Medaille „Für ausgezeichnete Leistungen“, 1955 Vaterlän­
discher Verdienstorden in Bronze, 1956 Franz-Mehring-Ehren- 
nadel und Ernst-Moritz-Arndt-Medaille.

HEMPEL, Georg. Dresden. Betriebsleiter und Komplementär 
der Modegürtelfabrik Georg Hempel, Dresden. 
LDPD-Fraktion.

Geboren am 31. 7. 1903 in Blattersleben (Kreis Großenhain); 
kleinbürgerlicher Herkunft. Volksschule in Blattersleben und 
Meißen, Städtische Handels- und Gewerbeschule in Meißen. 1918 
bis 1921 Drogistenlehre in Meißen. 1921—1936 als Gehilfe, An­
gestellter, Buchhalter und Geschäftsführer bei verschiedenen Fir­
men in Meißen, Kamenz, Dölzschen und Dresden tätig. Seit 1937 
selbständig unter der Firma Modegürtelfabrik Georg Hempel,
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